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Zmimcht - Vhanlafie .

Im Rosengarten vor 'm grauen Haus
ruht Howe Juninacht :
der Himnwl hiug viel Stern « ans ,
die blitzen goldentsacht .
Der Mond Hat Silber gülden klar .
Im Glanztraum duftumhcllt
Sie Rofenknospeu Wunderbar
aufblühe « süßgefchwellt.

Im Rosengarterr vor 'm grauen HauS
ruht holde Juuinacht :
ans offnem Fenster matt heraus
grünt seid 'ue Ampelpracht .
Wie ist das Zimmer still und leer ,
die Möbel glänzen fern —
Nur Schwärmer surren flink einher ,
rund «m der Ampel Schern ,

i
Im hiofengarte » vor 'm grauen Haus
ruht warme Innin acht ^
gebunden wird ein Rosenstrauß ,
ein Lampion wird entfacht.
In 's zarte Dunkel haucht sein Blau —
der Rosen Herzblut sprüht !
Und einer nrmnig -jungen Frau
der Strauß am Mieder blüht .

Enge « Lehmann «Karlsriche ) .

Am Zohauuisnachtsage .

Die Sage hat besonders um die Johannis -

)* chi (24. Juni ) ihr « Fäden gesponnen . Die
Stecht, w der die Finsternis keine Herrfchast ge-
» innen kann , in der ein leichtes . wnndersmneS
Dämmerlicht die Natnr verzaubert , sie nicht zu
völliger Ruhe kommen läßt , und ein Weben und
Jaunen und Flüstern ist . als ob h«ute die ge¬
heimnisvollste « Wunder sichtbar werden wollten ,
Um die Fülle ihres Reichtums auf den der Na -
toi mit feierlichem Sinne Nahenden ausznschüt -
>en — an die liebliche , lichtschimmernde Sagen
Seknüpft werden . . r , r .

Es sei hier eine solche Sage erzählt . Sie spielt
> Borberge bei der Stadt Kirchberg im Bogt ,
lande und bat ihren Ursprung in der Zeit , als
durch dt« Schlacht an der Göltzsch die Herrschst
der Sorben -Wenden in den Flußgebieten der
Äale , Elster und Mulde dnrch die Deutschen
Gebrochen wurde .

An diesem Kampfe wollte sich ^uch wn
Jvrbe der einen ansehnlichen Besitz auf dem
Urberge besaß , beteiligen . Bevor er aber
^ auszog in die Schlacht , vergrub er seine
schätze dicht neben dem Burgbrunnen uud
Krte feine drei schönen Töchter hinausS in den
Eiligen Hain , dorthin , wo die hohen, düstere «
ÄÜume den Opferftet« der Götter umrauschten.
»ich hier mußten fie geloben. ihr« » Glauben
lre» ttt bkekben und die Gebräuche ihres Volkes
weiterzuüben . Dann kam über die Schwestern
tttte trübe, traurige Zeit . Vergebens warteten
^ auf die Rückkehr iöres Baters , er warrnder
Macht gefalle« .- « e Deutschen bttmutat ihr«
Stammburg nieder und Zwangen ^ e Schwestern ,
lnh taufen zu lassen and den christlichen Glauben
Ullzunehmeu. Dem fügten sie sich nur tmder »
Ulli « , und als ste daun ein klein^ Gehöft am
^erge be»oge» hatte», im dem st« »temlich urrbe»
^lligt von den Deutschen leben dursten , be.
blossen fie, ihre alten , kiebgervordeue » Ge¬

%$

wiener Thealer .

(Von unserem Korrespondenten.)

. Später als w frühereu Frredensjahren beginnt
«itzt die AnsbehungSkrast des Theaters zu erlah¬
me« . Es können sich eben immer weniger Leute

Luxus eines Sommeraufenthalts leisten ,
die hier Gebliebenen erweisen sich Äaukbar.

u>enu Wien auch in der warmen Jahreszeit eini -
Armaße » Sehenswertes bietet . Die ehemaligen
^ ftheatcr scheinen von dieser Sachlage am
Leisten zu profitieren . Sie sind noch immer stark
Nucht trotz ihrer hohen Preise . Dabei strengen
£ sich tn der Repertoirebildung nicht einmal son-
Irlich an . Von der Volksoper wäre nur zu
Zelden, daß jetzt ew neuer Bertrag mit Direktor
Aeingartner zustande gekommen ist. Er
Mft bis 1927. Ob es der Unstete wirklich so
^ Nge aushalten wird ? Als Mitdirektor ist in
X* Leitung des Instituts nebst dem bewährte «
• # ftig « $ re « n Professor Gruda - Guu »
' « a eingetreten , dem tüchtige Regie -Kenntnisse

u»chgesagt werden .
JSw Deutschen Volkstheater erlebte
Mdolf Holzer endlich die lange verschobene
^ staufführung seines vor undenklichen Zeiten
"̂genommenen historischen Schauspiels : „Hans^ o h l h a s e"

(nach Kleist 's berühmter Novelle
Michael Kohlhaas "

) . Es lehnt sich größtenteils
an die Novelle an , zerflattert aber , wie fast

J.5« ähnliche» Versuche , in losen Bilderreihen .
des eigentlichen , dramatischen Zusammen-

I^ gs entbehren. Sprache und Geist der Zeit
scheinen hingegen vorzüglich ^ troffen und es

auch keineswegs au bedeutsamen HSHepunk»
so schon ansangs die Szene vor dem kurfürst »

Men Gerichtshof , die Begegnung mit Luther
M die bei aller Tragik versöhnliche Schluß -
Me . Man ivird unwillkürlich an Gerhart
c^Nptmanns „Florian Geyer " eriauert . Alles
L allem hat die Arbeit ungeachtet prinzipieller
? Nwände ihre nicht zu unterschätzenden ^ nalitä -

und das fiWte denn auch das Publikum . Der
wurde oft und herzlich gerufen ,

den Kam merlspi eleu des D eut i ch e n
LvlkstheaterS kam ew anderer Wiener

zu Wort : Georg Ferramare mit einer
aktuellen Komödie aus dem Grvßstadtleben :

goldene Brücke ". Der Verfasser , der

bräuche weiterzupflegen . Oft schlichen sie sich
daher nachts mit anderen Genossen zu dem zer-
schlagenen Opferstein . Doch nach einiger Zeit
erhielten die Mönche dieser Gegend von diesem
im Geheimen ausgeübten Götzendienste Kennt -
nis , sie zogen die drei Schwestern zur Rechen-
schaft und sprachen zu ihnen : „Ihr dient dem
Herrscher der Hölle , wohlan , da ihr unsere War -
« uugen und Mahnungen nicht beachtet habt , so
sollt ihr auch dem Bösen verfallen sein . Wir
sprechen den Bann über euch,' sreud - und sried »
tos sollt ihr sein, bis es euch gelingt , ein Chri -
stenkiud zu herzen und M küssen , das man auS
dem Walde herein nach Sankt Margareten zur
Taufe trägt ."

Da begannen für die Schwestern bange Zeiten
bitterster Not . Sie wurden aus der menschlichen
Gesellschaft verstoßen , niemand redete mehr ein
freundliches Wort mit ihnen , und wenn sie es
versuchten , sich einem ihnen zufällig in die Nähe
kommenden Menschen zu nahen , so wurden siemit harten , rauhen Worten abgewiesen , fo . daßin ihre Seele weder Ruhe noch Rast einkehrte
und die Unglücklichen oft in ihrem Schmerz von
Angst gepeitscht in den Wäldern umherirrten .
Ganz vergebens war ihr Bemühen , mit einem
Krude , das zur Taufe getragen werden sollte,
zusammenzutreffen, ' denn wenn man sie nur
aus der Ferne sah , wich man ängstlich zur Seite .Da bemerkte eines nachts die jüngste SchwesterM dichten Walde , wo eine Köhlerhütte stand ,noch Licht . Sie schlich mit ihren Schwestern an
^te Hütte . Zu ihrer großen Freude sahen sie.daß darin ein Kiirdlein geboren war . O , wenn
dieses Kind zur Taufe getragen werden würde ,dann wollten sie seine Eltern herzlich um die
Erfüllung ihres Wunsches bitten .

Nach einigen Tagen kam wirklich der Köhlermit noch wenigen Personen , um seinen Knaben
nach Sankt Margareten zur Taufe zu tragen .Schnell kam die älteste der Schwestern auf den
^ >ater zu und sagte : „Lieber , laß mich Dein Kind
sehen und herzen, ' Du sollst dafür auch diesen
schonen , glänzenden Stein haben ! Schau nur ,wie er in der Sonne blitzt und funkelt ! " Dochder Angesprochene ließ sich von dem Glänze nichiblenden Und verwies ihr die Bitte . Da nahte
sich ihm bald daraus die zweite Schwester , und
der Armut des Köhlers eingedenk sprach sie :
„Lieber , sieh dieses Goldstück, es soll Dir ge-
hören , sobald Du mir erlaubst , Dein Kind einen
Augenblick auf meiueu Armen wiegen zu öiir -
fett.

" Ob dieses Ansinnens aber wurde der
Vater unwillig und rief : „Nein , deines Geld-
stücks wegen gebe ich den Kleinen nicht aus mei.
nen Händen , blicke nur empor , welch schweres
Wetter am -Himmel dräuet , ich will eilen , weiche
znr Seite !" Bald darauf kam die jüngste
Schwester dem Taufzuge entgegen . Mit hoff-.nungstraHlenden Augen blickte ste de» Köhlerau und redete zu ihm i» munterem Tone : „Ei .lieber Köhler. Freia . die Liebreiche, hat dir einKwd beschert, welches Du ohne Zweifel jetzt
ö«* Tauf ? trägst - hier nimm diesen Wickel
Flachs als Taufgeschenk , er soll Deinem Kinde
Segen bringen, - doch erlaube mir , de» Kleinen
?uf einen Augenblick zu sehen !" Diesem herz,
luye» Bitte« konnte der Man« nicht wider»
steh«, er reicht« das Kiud dem Mädchen hl«,und rasch drückte dieses einen warme » Kuß auf
^ Lippen - 9 » diesem Augenblick begann dasGlocklein der Kapelle zu läuteu , und der Köhlerwrrrd« dadurch zur Eile gemahnt . Das Mädchen
1 ihren Schwestern und erzählte ihnenglückstrahlend , daß nun die Bedingung zur

1

Lösung des auf ihnen lastenden Bannes erfüllt
sei und daß von jetzt an der Böse keine Macht
mehr über sie haben würde .

Als die Taufhandlung in der Kapelle zu Ende
geführt war , wurde der Köhler durch den Gö-
witterausbruch an der Rückkehr verhindert . Eist
spät in der Nacht wurde wieder Frieden in der
Natur . Als der Köhler an die Stelle kam. wo
er der jüngsten Schwester sein Kind gereicht
hatte , hörte er plötzlich feinen Namen rufen .
Als er aufblickie , sah er auf einem Felsen die
drei Schwestern stehen . Sie waren mit langen
weißen Gewändern angetan und riefen ihm zu :
„Lieber Köhler , habe Dank , daß Du Dein Kind
unserer Jüngsten zum Kusse reichtest ! Du hast
uns dadurch aus schwerer Not und Drangsal be -
freit . Komm nur ohne Scheu herauf und nimm
an den Schatz, mit dem wir Dir lohnen wollen !"
Doch der Köhler und seine Begleiter wurden
von jähem Schrecken ergriffen und suchten sich so
schnell wie möglich von dem ftirchterregenden
Orte zu entfernen .

Doch am nächsten Morgen bereute der Köhler
seine Flucht . Er eilte nach dem Bvrberge in die
Wohnung der drei Schwestern , doch still und
ausgebrannt lag sie vor ihm , und nirgends ent -
deckte er eine Spur von den Mädchen . Da warf
er sich ins Gras und rief weinend nach ihnen .
Plötzlich beurerkte er hinter einem Stein ein
kleines , graues Männlein mit einem langen ,
weißen Barte , dieses sprach : „Törichter , warum
störst du die kaum begonnene Ruhe der Schwes-
tern ? Warum lohntest du ihr Vertrauen nicht
wieder mit Vertrauen ? Dir hast dein Glück
verscherzt : doch deines Sohnes werden sie ge-
denken , sobald die Sonne siebenmal über den
Berg gegangen sein wird . Wisse , die einst Viel -
geplagten schlasen jetzt bei ihren Schätzen im
Berge ! wen» sie erwachen , erscheinen sie wieder
an dem Brunnen , und begegnet ihnen dann ein
Menschenkind , dem sie wohlwollen , fo beglücken
ste es mit großem Gute .

"
Diese Verheißungen sind an des Köhlers Sohn

in Erfüllung gegangen , auch sind im Laufe der
Zeit die Schwestern mehreren nächtlichen Wan -
berern erschienen und haben ihnen großen Reich-
tum gespendet . Doch der gehüteten Schätze sol-
len noch gar viele sein , und wer sich in geseg-
neter Johannisnacht der Stelle , wo der Schloß -
brnnnen stand , naht , dem werden die Schwestern
erscheinen , und wenn sie ihm wohlwollen , ihn
mit reichen Gütern ausstatten .

Suse Neubert lHerrenalb ) .

Gam kleines Geschlichen .
Inmitten des rasenden Seestnrms trieb ein

Boot , in das sich die beiden einzigen Ueberleben -
den des Schiffbruches gerettet hatten .

„ltm Gvtteswillen , daS Boot leckt !" schrie der
Ein «. „Schöpsen Sie mit de,» Hände « das
Waffer heraus , indes ich rudere ! Wenn wir
nicht Beid « alle Kräfte anspannen , sind wir vcr -
loren !" Der andere zog eilends die Jacke aus ,
um leichter schöpfen zu können , dabei siel ihm
ei« Zeitungsblatt aus der Rocktasche .

,L2as . dieses Saublatt lesen Sie ? Sie sind
wohl einer von den Rechtsstehenden ?"

„Und Sie Hammel , Sie stehen am Ende links ?
Sie Schuft . Sie Verbrecher . Sie . .

.Zhre verfluchte Partei ist an dem ganzen
Schiffbruch schuld ! Wenn Ihr nicht gewesen
wäret , dann . . .

"

,Jm Gegenteil : Ihr elenden Hallunken , Euch
haben wir es zu verdanken , daß . .

Bums , hieb der eine dem andern das Ruder
auf den Kopf . Krach, stieß der andere dem einen
das Messer in die Schulter . Bantz kippie das
Boot um und beide ersoffen . — Brauche ich uoch
eigens zu erwähnen , daß es zwei Deutsche
waren ? — jkarlchen in der „Jugend ".
" ^

Meines Zeuilletotü
~

Die Enttäuschung aus de» Schlachtfelder » .
Eine englische Romanschriftstellerin Mrs . Ho-
race Tromlett beschwert sich in der „Daily
Mail " darüber , daß so wenige Engländer in
diesem Jahre die französischen Schlachtfelder be
suchen und ruft ihren Landsleuten zu . daß jetzt
die unwiderruflich letzte Gelegenheit sei , um sich
die Zerstörungen anzusehen und die Rachege
fühle zu beleben , die bei den Engländern immer
mehr einschlummerten . Wer nicht bald komme,
werde bitter enttäuscht sein , gar keine richtigen
Schlachtfelder mehr vorzufinden . „In den zer -
störten Gebieten arbeiten die Franzosen mit
einer stetigen Ausdauer vom Morgen bis spät
abends ivie eine Herde fleißiger Ameisen, "
schreibt sie, „räumen den Schutt ihrer vernichte -
teu Häuser fort und bauen sie Stein für Stein
wieder auf . Der Boden trägt nach der langen
Rnhe erstaunlich reiche Ernten : rings um B £ t°
hnnc stehen die herrlichste « Kornfelder . Die
Schützengräben sind ausgefüllt , und nichts er-
innert mehr an die rostigen Drahtverhaue und
an die Unterstände . Mit erstaunlicher Ge-
schwindigkeit verschwinden die Schlachtfelder .
Gar bald wird nichts mehr vom Kriege übrig
bleiben als einige Paraderuinen , die befonoers
erhalten werben . Die Reifenden werden mir
zärtlicher Sorgfalt von den Berufsführern zu
diesen geschichtlichen Stätten geleitet , und es be
steht kein Zweifel , daß viele , die mit dem Besuch
zu lange gewartet habe » , später bitter enttäuscht
sein werden , denn der Graben , von dem Bill
feine letzte Handgranate warf , und der Unter -
stand , in dem Tom seinen letzten Brief schrieb ,
werden dann nicht mehr da fein .

" (Das scheint
eine Reklame irgend eines Schlachtseld -Cooks zu
sein , denn , so wie wir die Franzosen kennen ,
ist in 20 Jahren noch nichts geschafft. Der Boche
soll nur zahle » , dann braucht man das nichr .
D . Red .)

Schwedischer Humor
Gedächtnis uud Fieberphantaste. Ein alter

Bauer lag auf den Tod und erklärte feiner
Frau , wie er alles nach feinem Tode geordnet
haben wollte .

„Vergiß nicht , Marie , murmelte er , „daß mir
Johannsson 25 Kronen schuldig ist .

"
„Hört bloß, " sagte seine Frau zu den Nach

barn . die sich versammelt hatten , um ihre Trauer
zu teile « , „wie umsichtig er bis zuletzt ist .

" .
„Und vergiß nicht, Marie, " fuhr der Sterbende

nach einer Weile fort , „daß ich dem alten Pettcr -
son 50 Kronen schulde.

"
„Armer Jonas -Petter, " sagte die Frau des

Krauken , „jetzt redet er wieder irre .
"

*
Auf See ists uicht „trocken^. Olsson trifft am

Pstngstabend Persson . „Willst du mitkommen
und segeln ?"

„Wie weit hast du gedacht?"
„Na . so ein , zwei Liter WhiSky . fünf Flaschen

Punsch , ei« Lier Aquavit uud 25 Flaschen Bier .
"

„Nicht weiter ? Daun komme ich mit .
"

sich schon vorher durch Romane und Dramen auszertltch fernliegendem Milieu bekannt gemachthat lern Prinz Eugenstück wurde sogar am Burg -theater aufgeführt ) griff diesmal keck in das
Dasei » , wo es am unerfreulichsten ist.

^ ur Mittelpunkt seiner Komödie steht ein bru -taler Emporkömmling von Geldes Gnaden , der
ero6eef0im,,en ett Intelligenzler bei sichanstellt , und dessen Frau — schließlich mit Wissenund Einwilligung des Gatten — zu seiner Ge-liebten macht. Daneben deren frühreife und

grundverdorbene ledige Schwester , die , um Geldfür ^ oÄetten zu haben , zu einer Kupplerin geht,von einem ehrenhaften Geliebten verlassen wirdund am Ende ihrem Schwager , eben jenem her-
abgekommenen Ehemann , anheimfällt , der nunauch seinerseits seine Intelligenz — Vorurteileund zu fragwürdigen , aber lohnenden Ge-
schatten übergeht . Keine sonderlich snmpathischenGestalten — aber leider lebenswahre . VomAutor mit erstaunlicher Kraft gezeichnet DieKomödie entspricht dem Tagesgeschmack ausge -
zeichnet und hatte daher einen lebhaften Er solaAn der Renaissance - Bühne sahen wireine sehr verdienstliche Aufführung von Gerbart
Hauptmanns Trauerspiel .. Elga " unter
Eugen R o b e r t s klugen Regie , und zwar , was
Hervorgehoben werden soll , niit merkwürd ' a ge¬
ringen äußeren Mitteln .

Im Belvedere -Park gab es einige nächtliche
Kreil ichwuffüh rungen von Shakespeares
am Burgtheater fast verschollenen Märchens»1« !
„Sturm " mit neuer Begleitmusik von a£ lir
Weingartner . Die äußere Szenerie war
berückend. Die zum Teil etwas unklaren tief»
sinnigen Partien des Werkes bli- beu ledoch in
dem weiten Park vielfach unverstanden. ,trmal
durchaus nicht alle Darsteller physisch j>en an sie
gestellte» Zumutungen entsprechen konnten
Dennoch gelang das dankenswerte Experiment
im Wesentlichen . Nicht umsonst hatte Heines
ordnende Künstlerhand darüber gewalter . Die
Musik Weingartners hält den Märchen -
charakter des Werkes durchaus fest und disfereu-
ziert seine verschiedenen Wesensgruppen sehr
geistreich. Die Ouvertüre ist ein geschlossenes
Stück für sich und ein sehr klangschönes obendrein

Das Carl - Theater hat einen neuen Ope-
retten -Schlager „Fa fchingshochze i t". Vor
ungefähr zwansig Jahren schon gab es an dieser

Bühne eine ähnliche Novttät . Kapellmeister A.
Müller Hatte aus vergessenen Strauß -Tanzweifen
eine Operette „Wiener Blut " lvuch von Leon
und Stein ) zusammengestellt . Da in die Zwi -
scheuzeit der Triumph des „Dreimäöcrlhaus "
fällt , schien es den Herren Oskar Friedmann
und Fritz Lunzer , sowie dem Kapellmeister
Josef Klein rätlich , den überreichen Schätzen,
die Johann Strauß zurückgelassen hat , noch ein -
mal eine» ausgiebige » Besuch abzustatten . Sie
förderte » wieder eine erkleckliche Anzahl Wal -
zer , Polkas und Märsche zir Tage und vermehr -
teu sie bedenkenlos durch moderne Gesangs - und
Tauzrhythme » eigener Faktur . Nur die etwas
gewaltsam konstruierte Handlung — eine Frau
zwischen zwei Männern , dem Bräntigam und
dem irrtümlich Angetraute » — paßt nicht recht
zu den reizenden Naivitäten der postHumen
Musik.

Das Kuratorium des R a i m u u d - P r e i s e s
hat de» heuer fälligen Preis Richard Beer -
Hofmann für sein am Burgtheater gespieltes
biblisches Drama „Jaakobs Traum " zrgespro -
chen . So wenig diese PreiSkröuung mit Ven nr -
sprüttglichen «seither freilich mehrfach « weiter -
ten ) Intentionen der Begründer des Preises
übereinstimmt , so allseitig äußert sich die Zustim -
mu»g zu der getroffenen Wahl . Denn Werk uud
Dichter genießen allgom«e !»>es uud -verdieuiies
Ausche» . Dr . O . B .

ZA da » Theater ew Mas ?

Bon Dr . Rudolf Kraust
Sieht «ud tausendmal nein , das Theater ist

kein LuxnS ! Denn das Volk in seiner Gesamt-
heit hat nach strenger Tages - und Wochenarbeit
Anspruch auf Zerstreuung , Unterhaltung , Ge-
tutß , und wohl ihm , weu » es dies im Vergessen
der kläglichen Wirklichkeit sucht und sich für
kurze Stunden ins Traumland der Poesie ent -
rücken läßt ! Nehmt ihr ihm die edlere Kunst ,
so wird es ganz gemeinen Vergnügungen und
niedrigen Belusttgungen anheimfallen .

Und anch vom volkswirtschaftlichen Stand -
punkt ist das Theater durchaus kein Luxus . Die
Häuser für seinen Betrieb mit allen ihren tau .
seuderlei wertvollen Einrichtungen sind da.

Sollen sie leer stehen , brach liegen ? Oder ihren
Zwecken entzogen werden , um mit großem Ko -
stenauswaud andern Bestimmungen zugeführt
zu werden , für die sie sich doch einmal eignen ?
Und sollen die Bühnenkünstler , die nun einmal
gerade diesen Berns ergriffe » und kaum je
etwas anderes gelernt haben , zur Untätigkeit
verurteilt , brotlos gemacht werden ? Damit sie
das unheimliche Heer der Arbeitslosen , der Uu -
terstützuugsbedürftige » , der Mißvergnügten ,
der Unruhestifter um Taufende und Abertan -
sende vermehre » !

Das Theater kann aber zum Luxus werden ,
wenn den äußerlichen Darstellungsmitteln das
Uebergewicht über den Geist der Kirnst einge¬
räumt wird . Wenn ein augenbleudender und
stnneberauscheuder Prunk die Worte und Töne
der Dichter und Meister an zweite Stelle schiebt .
Wenn Dekoration und Kostüm , Maschinerie und
Beleuchtung solche Unsummen verschlingen , daß
die Anstalten sich nicht mehr selbst erhalten kön -
nen und von Staat und Stadt riesige Zuschüsse
verlangen . Und leider taumeln wir , die wir
doch in solchen Dingen allen Grund zur Be -
scheidenheit hätten , gerade seit der Revolution
mehr und mehr auf diefer Jrrbahu . Das sou¬
veräne Publikum , durch einen Teil der Kritik
falsch geleitet und gesteigert , will es so und die
Bühnenleiter tun ihr Möglichstes , seine unzeit -
gemäßen Ansprüche zu erfüllen .

Und das Theater wird zum Luxus , wenn es
wetteifernd und sich selbst überbietend die Ho-
norare und Gehälter der Virtuosen zu sinnloser
Höhe hinaufschraubt — Snmme » , die von den
Einnehmern i« der Regel nicht » ntzbringend
verwendet , sondern in leichtfertiger Ueppigkeit
vergeudet werden . Zwischen dem Existenzmini -
mum und den Besoldungen höchster Staatsbe -
amten , die auch von den gefeierten Bühnen -
künstlern nicht überschritten werden dürsten ,
lägen genug Abftnfuugen . um den Unterschieden
der Leistungen gerecht zu werden . Ob in den
schweren Zeiten , die über uns hereinbrechen
werden , uuserm Volk das Theater auch nur in
annähernd gleichem Umfang wie bisher erhalten
bleiben soll , hängt lediglich von der Vermeidung
des gewohnheitsmäßigen Lnxus und von einer
der gegenwärtigen Lage entsprechenden neuen
Einstellung unsrer Seele zur Kunst ab.
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'/. Liter ß

Mark V »
Ferner in weißen
Vi ' U 'h ' /» ' /« Ltr .-

Flafchen
feinstes

extra filtriertes

Speiseöl
Ferner

eingetroffen :
2 Waggon

Sdiiiiciiir

garantiert reines

£ : 10 . 50
1 Waggon

Bpriftfttt
I K : 6 . 60 1

Anzeigen- und
flbonnements-
Bestellunaen

Hchte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

Hauptstr . 56
Telephon 393

Die Geschäftsstelle
des

KarlsrutierTagiM
Wegen Umzug

zu jed . annehmbaren Oebot
Damenhüte, Ä
auf Putzartikel 30 °

/0
Laßmann » Kaiserstr . 235 III .

Hotten
Holzwiirmer jc . ver¬
nichtet samt Brut o . Tev -
pichen, Betten , Möbeln ,
Pelzen : c. unt . Garantie

E. Teigmann
Aachs . Ä . Illing

Adlerftr . 4 . Tel , "2244.

Wir empfehlen :

Zaps
's.

Helnen
's «.

Sreisgauer

in Portionen zu
S0. Ivo u . 150 Liter !
mit und ohne Süß - j

»off.
Hierzu

Trauben¬
zucker

4 .40
lOPsd . 4 . ^ ^

Besonders vorteilhaftes Angebot I ! !

in nur guten , einwandfreien Qualitäten .

Mantel aus guten Zwirnstoffen, imprägniert . . . .
Diticmantpl imprägniert in schwarz , blau , grün , « 7QKipSmdlUtl weinrot , mode und lila S / ö . —

Covercoat-Mantel imprägniert 195 .—
225 .—
295 .—

Gummi -Mantel SÄ 'ar ™1
: 325 . -—

Mantel aus guter Schirmseide in schwarz und blau . .

Mantel aus reinwollenem Kammgarn , imprägniert , in 4ABriaulcl schwarz, blau , braun und mode (JSJ «™-

D n . an qm M an f a ] aus reinwollenen Loden in dunkel -
Dozenerraaniei graUi grün u„d uu

Mantel aus reinwollenen Covercoat

M . Schneider»
Erbprinzenstraße 31

Inh .
Kahl

Ludwigsplatz .

Berlnst von Jnhabervavieren betr .
6 Stück Svarprämienanleihcn von 1919 ä 1000

Reibe r> Gruppe 255/60 Nr . 86 find abhanden ge -
kommen .

Vor Ankauf wird gewarnt .
Karlsruhe , den 28. Juni 1321.

Bezirksamt — Polizeidirektion b. — O -Z . 99 .

Bekanntmachung
für die Rheinschiffahrt.

Anläßlich der Abhaltung einer Rnderreaatta
ans dem Karlsruher Rheinhasen und Stich-
kanal am

Sonntag , den 3. Juli 1921
werden zur Aufrechterhält »«« der Ordnung und
zur Sicherheit der Schiffahrt auf Grund des 8 44
Ziffer 2 der Rbeinschiffahrtsvolizeiordnung vom
23. Januar 1913 die folgenden Vorschriften erlassen :

§ 1.
Am Sonntag . de » :l. In » 1921. in der Zeit

von 8 bis 10 ' s Uhr vormittags und 3 bis
7 Uhr nachmittags , ift es allen an der Regatta
nicht teilnehmenden,ankommenden und abfahrenden
Fahrzeugen verboten , den Stichkanal und das
Mitteldecken des Rheinhafens zu Karlsruhe zu
befahren , oder sich dort aufzuhalten .

Das Verholen der im Stichkanal und Mittel -
decken befindlichen Grobschiffe. das Fahren mit
Nachen und Booten , die nicht zu der Veranstal¬
tung gehören , ist in den genannten Zeiten verboten .

§ 2.
An der Hasenmündung ist während der Zeit

der Sperrung ein Wahrschauer mit blau -weiber
Flagge ausgestellt . Dem Wahrschauer ist Folge
zu leisten .

Karlsruhe , den 22. Juni 1921 .
Rheinbau -Jnspektton

I . V . Titter .

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 24. Juni 1021 . nachm . 2 Uhr

werde ich in Karlsruhe , Steinstrabe 23, gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern :
Etwa 4 « « Kistchen gute Zigarren .

Voraussichtlich bestimmt.
Karlsruhe , den 22. Juni 1921 .

Huber, Gerichtsvollzieher.
Grundstttcksversteigerung.

Die Erben der Privatiere Katharina Braun
in Karlsruhe - Beiertheim lassen am
Montag , den 27 . Jnni 1921 . vormittags S Uhr
im Geschäftszimmer des Bad . Notariats IV in
Karlsruhe , Kaiserstr . 184 . 2 . Stock. Zimmer Nr . 11
die nachbeschriebenen Grundstücke der Gemarkung
Karlsruhe versteigern .

Lgb.-
Nr . Gewann Art Größe

ar | qm
Wert
Jl

7155 Schweighof Acker 24 12 12060
7273 Herrenfeld Acker 9 70 5820

10792 Riedlach Wiese 12 61 150
Weitere Auskunft gibt das Notariat .
Karlsruhe , den 17. Juni 1921 -

Bad . Notartat IV.

ZttlAW SlllWIillMWMW .
Die Erben des Bahnarbeiters Christof Barth

in Knielingen lassen die nachbeschriebenen Grund -
ft it et c (t in
DienStag . den 5 . Jnli 1921. nachm . » '/- Uhr
durch das Notariat Karlsruhe 5 im Rathaus zu
Knielingen öffentlich versteigern :

I . Gemarkung Karlsruhe :
1 . Lgb. - Nr . «280 : 9 a 36 qm Acker , Ge¬

wann am Karlsruder Weg . . . .
Ii . «Gemarkung Knielingen >

2. Lgb.- Nr . 20« : 2 a m qm Hosraile im
Ortsetter , woran » steht ein einstöck .
Wohnhaus mit Balkenkeller , eine
Scheuer mit Stall und ein Anbau
an die Scheuer

800 .

3 . Lgb. - Nr . 3311 : 11 a 05 qm Acker . Ge¬
wann am Hagsfelder Weg . . . .

4. Lgb - Nr . 36 :!6 : 9 a 9g qm Acker . Ge¬
wann am Neureuter u . Schleisweg

5. Lgb. - Nr . 5421 : 7 a 49 qm Acker . Ge¬
wann Sotterlach . . . . . . . . .

6. Lgb .-Nr . 6880 : 1 a 94 qm Acker , Ge¬
wann Bipvles

7. Lgb.- Nr . 6887 : 5 a 51 qm Acker . Ge¬
wann Bivvles . . . . . . . . . .

8. Lgb.-Nr . 7698 : 8 a 96 qm Acker , Ge¬
wann Langheck . . . . . . . . .

9 . Lgb .- Nr . 5436 : 5 a 60 qm Acker . Ge¬
wann Brücherweg .. .

1». Lgb .- Nr . 8562b : 15 a 76 qm Acker .
t ewann Kirchau

« b ~

16 000 J*

1500 Jl
1400
» 00 M

400
800

1000 Jl
900 -*

1400 Jl
gb .-Nr . 2974 : 8 a 18 qm Acker . Ge¬

wann Husarenlager -
12. Lgb.-Nr .' 54 ; 0 : 7 a 55 qm Acker . Ge¬

wann Sotterlach .
18 . Lgb.-Nr . B885 : 1 a 68 qm Äcker, Ge¬

wann Bipples
14. Lgb - N r . 2814 : 10 a 43 qm Acker , Ge¬

wann Galaenbuckel
15. Lad - Nr . 2973 : 8 a 30 qm Acker . Ge¬

wann Husarenlager
16. Lgb - N r . 600 1: ti a 89 qm Acker , G : -

wanu Fischerpfad
17. Lgb .- Nr . 2933 : 6 a 03 qm Acker , Ge¬

wann GräsenciÄ , . 1000 **
Auskunst über die Steiggedinge erteilt dasNotar tat und das Bürgermeisteramt Knielingen .Karlsruhe , den 15. Juni 1921.

Bad . Notariat Ii»

1500 J*
900 *

2000 M

1500 •*

1000

Auf Grund der Be -
stimmnngen über das
Verdiugungswefen find
nachstchendeBanarbeiten
zur Erstellung eines
Lagerschuppens im Ge-
biet d . Magazinsamteö II
hier öffentlich zu ver -
geben . Grad - und Mau -
rerarbeiten . Zimmer - ,Dachdecker- , Glaser -,Schreiner - , Schlosier -,
Gipser - , Anstreicher - und
Jnstallations - Arbeiten .
Pläne und Bedingnisheft
liegen an Werktagen vor -
mittags von 7 Uhr bis
12 Uhr im Dienftgebäude
der Hochbau- Bahnmei¬
sterei 11 hinter d. Hengst-
stall hier , Zugang beim
ehemaligen Rüppurrer -
Uebergang , zur Einsicht
ans . Daselbst Abgabe der
Angebotsvordrncke so -
weit der Vorrat reicht.
Kein Versand nach aus -
wärts . Angebote sind
verschloffen, postkrei und
mit entsprechender Auf -
schuft längstens bis
Montag , d . 27. Juni 1921,vormittags 10 Uhr . bei
d . unterzeichneten Stelle
einzureichen .

Karlsruhe , den
18. Juni 1921 .

Bahnbauinsvettion 1.

Sulldegerskeigerung .
Am 28. Jnni ds . IS .,

vorm . 11 Uhr » werden
im städt . Hundezwinger .Schlachthausstr . 17 . sol-
gende herrenlose Hunde
offeittl . geg . Barzahlung
versteigert :

1 Schnauzer lweibl .)
1 Schäferhund lmännl .)
1 Sviberbastard ,.
Karlsruhe ,den 23. Juni 1921.

Städt . Schlacht - nnd
Biehhos - iimt .

»msrriiitf
Fleisch abgäbe

Samstag : '
9—11 Uhr Nr . 3101- 3400 .

Dienstag :
2- 8 Uhr Nr . 3401 —3500 .

Mittwoch :
g—1tUhr Nr . 3501 - 3800 .

BereindttHlllidtfreuM
Karlsruhe le . B .)

(öltest , konolog . Verein
Badens ) .

Hente abend 8 Uhr
ZNonatsversammlung
im Lokal ,,E i n t räch t ",Karl - Friedrichstraße 30,
Bortrag d . Hrn . Kühn
über Bulldoggen .

Gratisverlosung von
Gebrauchsgegenständen .

Der Ausflug zu Mit -
glied Bürck in Stein
am 26. d . M . findet bei
jeder Witterung statt .

Anmeldungen hierzu
bei der Monatsversamm -
lung .

Hundesreunde sind stets
willkommen .

Der Boritand .

KÜC . PHÖNIX
PMÖHIX - ALEMAItmA
Freitag , den 24 . Juni ,o'/a Uhr

Phönix
Meistermannschaft1909

K. F. V.
Meistermannschaft1910

K . F. V . -Platz
Sonntag den 26 . Juni

Fasanengarten :
9 Uhr , Bär-Mannschaft —

Bulach III .
lOVo Uhr : Schrempp-Mann -

schaft - K . F . V. V .
2 7a Uhr : Weiß -Mann¬

schaft —Bulach II .
4 Uhr : Haberkern -Mann-
schaft — T . V . Bretten .

I . Mannschaft in Saar¬
brücken und Sulzbach .
Treffpunkt Hauptbahnhof
Samstag , den 25 . Juni

10 Uhr 15.
Schlick -Mannschaft in

Au am Rhein .
I . Jun . in Weingarten
(Abf. 2 Uhr 16 Hauptbhf .)
Mittwoch , den 29 . Juni

6Va Uhr

V . f . B . A .H .
gegen

Phönix A .H .
V. f. B .-Platz

Samstag , den 2 . Juli
7 Uhr

Ordentliche
Hauptversammlung

im Saal Iii der Brauerei
Schrempp WaldstraBe.

( Tagesordnung t
1. Geschäftsbericht .
2. Entlastung fl. Vorstandes
3. Satzungsänderungen .
4. Anträge .
5. Neuwahlen .
6. Verschiedenes .

Der Einlaß erfolgt nur
gegen Vorzeigen der Mit¬
gliedskarte .

Der Vorstand .

flnnHniciMiiBWiKSHnn
bui

Schöne , sonn . 2 Zim¬
mer,vohn . wird gegen
3 Zimmerwohnung zu
tausch , gesucht . Weststadt
bevorzugt . Angeb . unter
Nr . «305 ins Taablattb .
Schön möbl . Zimmer

nur an besseren Herrn
p. 1. Juli Leffingstr . 15,
8. Stock , zu vermieten .

Ein gut möbl .. sevar .
Zlmmer an anst . Herrn
oder Fräulein zu verm . :
Gerivigstr . 5. 2 . St . links .

Möbl . Mansarde geg.
Arbeitsleistung zu verm .Schnvenstraße 9 , 2 . Stock.

Ettlingerstr . 21. pari .
c/nfach niöBl. Zimmer
mit Kost an solide Ar »
beiter sofort zu vermiet .

Alt eingeführte Firma

sucht
innerhalb der nächsten zwei Jabre
sür dauernd

größeres

Laöenlokal
im Zentrum der Stadt . Kaiserstrabe
ober angrenzender verkehrsreicher
Lage . Mehrere Schaufenster Bedin -
gung . Hausbesider , welche i» dieser
Zeit Lokale frei bekommen oder evt .
zu einem Umbau geneiat wären ,
wollen Angebote unter Nr . 6247 ins
Tagblattbüro richten .

UMMi Heidelberg -
Karlsruhe .

Große herrschaftliche S -Zimmerwohnnng in
schönster Lage Heidelbergs , außerdem große Wohn -
küche , Diele , Bad . Gas . elektrisches Licht, Zentral -
Heizung und eingerichtete Osenheiznttg gegen eine
schöne 4—5- Zimmerwohnnng in auter Lage
Karlsruhes zu tauschen geiucht. Gest. Angebote
unter Nr . 6807 ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnungs -Tausch
Wir haben zu tauschen : 150 2—v Zimmer -Woh -
unngen und eine Anzahl gröbere . Interessenten
ivollen sich an uns wenden . Tauschanträae werden
jederzeit angenommen . Mähige Gebühren nach

Zustandekommen des Tausches .

Deitisches wohnunzslauschbüro
Nndolfstrane 17 . SeWvfto » 310S .

Samstag , d . 25 . u . Montag, d . 27 . d. Mts.

Reste - Tage
Es sind große Bestände Reste vorhanden in
Damenkleiderstoffen , Herrenanzugstoffen ,
Wasch-Kleiderstoffen , Bettbezug - U.Wäsche¬
stoffen , Matratzendrellen , Gardinen etc.

die zu außerordentlich

billigen Preisen
zum Verkauf kommen .

W. Bolinder
Haiserstraße 121.

ueno
Doppelfeftseife

80XFeü
^ daher größle Ausgiebigkeit ,
o §0$ ^ das Befto für die Wäfche .
VEREINIGTE SEIFENFABRIKEN STUTTGART

2u haben in allen zinfchlägigen Gefchäfien

tmnm gesucht.
Etwa 3000 qm Gelände

für Lagerplatz zu pachten
evtl . zu kaufen gesucht.
Gletsanichlutz bevorzugt .
Gute ZuiahrtSmöglich -
fett Bedingung . Angeb .
unter Nr . 6275 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Sarlehe«
von 2V 99»—22 OOO Mr .
sucht von Selbstgeber ein
kleinerer Fabrikbetrieb .
Gute Sicherheit . Angeb.
uuter Vir . 6279 ^ins Tag -
blattbüro erbeken .

Auf 1. Juli suche ich ein
anständiges , fleißiges

MiWilWe».
Kochen nicht unbedingt
nötig . Näher , von 12—4
und ab 7 Uhr Beiert -
heimer Allee 26 , varterre .

Aus 1 .
mi

uli wird ein

bei hohem Lohn gesucht.
Kaiserstr . 82a, 8 . Stock r.

Mädchen
ver sofort zu 2 Personen
gesucht. Näheres zu er -
fahren Bunsenstrahe 18,
eine Treppe .

Mädchen Äf
kochen kann zu kleiner
Bamilie ges . Frau Wyler

aiferftraße 113,2. Stock.

Hl
ertreter gesucht z.

Besuch v . Kolonialw .- Ge-
schüft .. Landw . : e . E. Meier,
Stuttgart, R e i n s bu r g ft t . 116 .

MulWWnkm
selbständiger , gelernter
Schlosser sür dauernde
Befchäftigunggesucht An-
ebote unter Vir 6306 ins
agblattbüro erbeten .x

Wer schreibt

Adressen
Selbstgeschriebene An -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . 6809 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Tüchtige Stenotypistin
welche über gute Zeugniffe verfügt , zum sofortigen
Eintritt gesucht. Angebote unter Nr . 6302 ins
Tagblattbüro erbeten .

MWWl MIN
gesucht , der auf Grund eigener guter I

| Ideen bezw . nach Angabe wirksames
Entwürfe herstellen kann.

Gefl . Angebote unter Nr. 6311 ins |
Tagblattbüro erbeten.

M

Ebuka
Iper

Pfund

Mk. 12 b— ]
ersetzt gute

Butter ,
erhältlich in

Intimi
MM Filialen

iBBlS
Haushälterin ,
29 Jahre alt . ohne Anh .
i . Haushalt tüchtig u zu-
verlässig , sucht Stellung
in mutterl . Haushalt od
irgend selbständ . Posten .
Angebote unt . Nr . 6301
tns Tagblattbüro erbet .

Wrloreil n ^ tunden
Verloren

am Dienstag abend auf
dem Wege von Schüben -
strafte über Ettlingerstr .,
Stadtgartenweg . Neue
Bahnhosstr .u .Klanprecht -
straße eine Brieftasc !»emit 2879 ^ Jnb . Abzug,
geg . Hobe Belohn . Wo ?
sagt das Tagblattbüro .

Entlaufen
Schottischer Schäker -
Hund, rot- weitz . Hohe
Belohnung demjeuig .,der
ihn mir wieder verschafft.
FischhandlunaSchäfe r ,Griinivintel .

"
Verkäufe

Zu verk . sast neuer Di -
wan , Sviegelfchr .. Aus -
ziehtisch Küchenschr. bill .
Fröhlich » Uhlandstr. 12.An - und Berkaus .

Gebr . Herrenrad
gut crh ., billig zu verk .
Händler perb . Winter -
ftrahe 22. 5 . Stock.

Zu verkaufen :
mittelgr . Herd mit Rohr
600 grober Schrank j.
abschlag. OilOA Tele mit
2 verschließfächer 4i )0 Jl .
eich.grober Schneidertisch
Gasderoe , große Hänge -
lamve m .Glasglocke 2 —3

Hochzeits- Röcke und
Ueberzieher . C. Ehret .
Norkstraße 18. 1 . Stock

Wegzngsh . zu verk .
IGasherd (Junker <̂ Ruh ,
Dreiloch , Backeinrichtg .l ,
8 Gaslampen , kompl., s.
Salon . Küche U. Korridor :
Rüppurr . Tulveustr . 9.

BtertöD. AnwiM»
zu verk . Durlacherst . 55,1.
Guterh .
blauer > ^ . „
, u verk . : Tullastr . 54IV.

KNen -WrliljWgea
kaufen Sie billig bei
großer Auswahl , von

650 Jt an , bei
Ludwig Angenttein

Möbelgeschäft
Sofienstraße 152, Nähe

Bonisatiuskirche .

Billiges Allgebot !
Getr .. noch gut erhalt .

Saktoanztige . Jackett -
anziige 150 . 200 . 250 M .
Burschenanzüge 75,120
und ISO J*. einige tadeil .
crh . Ueberzieher , Met -
termiintel . a . Cover -
coat , einz. Hosen . Jov -
V «n , Weite » feldgraue
Blnsen .Reithosen .dkbl.
reiuwoll . Jackenkleid .
Gr . 42, 250 verfch eiuz .
Bekl . - Stiicke Gehroet -
anzug , miltl . Gr ., 450 Ji.
fow . versch Schuhware »
billig abzugeben : Effen -
weinftr . 32 Ii . b . Äxelrad .

Saeco -Anzug
blau , gut erhalten , mitt -
lere Größe n . schwarze
Hosc . vreiswert verkauf-
ltch : Wefteudftr . 16 . 2 . St .
8—9 Uhr , vormittags

2 sehr starke, gut erhalt .
Kisten . „ vGr . 80x100x100 cm, sind

preiswert zu verkaufen :
Sofienstr . 89. 4. Stock lkS .

Gebrllvihkes Mroü
zu kaui . gesucht Schüveu -

ltraße 65 im Laden .

Billiger Möbelverkauf :
"' ettstelle mit Patentr . , Schoner . Matrhell, eich

Keil . pol . ettstelle m . Rott , Wäscheschrank, poliert ,Schreibtisch , Bertiko , Regulator , Kinderbett
Üiatraöe . Meinzer . Rheinstr . 36, Verkaufsst '

geschält
Pfund O Qfft
Mark £ iOU

Hirse
ungeschält

« 1 .80

MW«
Pfund I
Matt IiCIU

wAeis
Pfund ^
Mark iL . LV

SktWSNI
ganz

„ fe . I .5S
10 Pfd .

100 Pfd . 1 . 40

MWAli
geschrote »

5 Pfd 1 . 75

10 Pfd . US

100 Pfd . 1 . 80

Herrschafts - oder
Einfamilienhaus
zu kaufen gesucht. Angeb'
unter « r . 6300 ins Tag '
blattbüro erbetei !.̂ _____

Für
Gavtenanlage
geeignetes Gelii « ^^
zu kaufe » gesucht. Ken «
gewünscht , kann Bau » l'
in Tausch gegeben we »
den . Ana . u . Nr . v2«»
ins Tagblattbüro etQSk

Alt Gold,
Silber ,

iZebijse,Brellllstistt
kauft fortwährend 9®
höchstem Preis
L. Theilacker , Uhrmack^-
Hebelstraße 23 , gegenu^

„Kassee -

Kaufe !
getr . Kleider . Sch »? ?,

'
Milit .- Uniiorme » , ^ '
derbette » , Matratt « "
Wäsche . Psandsc »iei °'
Möbel sowie ga >Ä
HanShaltnngen ro »
während .
I . Silbermantt

Brunnenttrave P
Telephon 255L ^->*

n
BrMistt, » «
auch wenn reparaturv ,
dürftig , »an » zu Hd -» » e-
Preisen I . ® el #La "
" ährinaerstra >,e

& 4.49
bei 10 Pfund

Mk . 4 . 30

lau Einmachzwecken
lür Marmelade

usw .,
für Konditorei -

zwecke uud S» k

Zubereitung von
Most besonders

geeignet .

1
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